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GRUSSWORT    Die erste unserer drei Kirchen ist fertig saniert.

Ferdsch!
GRUSSWORT VON PFARRER CHRISTIAN BERNHARDT

Liebe Leserinnen und Leser,
nun habe ich schon so oft darüber ge-
schrieben, dass es kaum noch etwas 
Neues dazu zu sagen gibt. Die Baustelle 
war eine lange: von September 2017 bis 
jetzt.  Zeit haben die Arbeiten ge-
braucht, insbesondere die restauratori-
schen. Natürlich ist auch nicht alles 
glatt gegangen. Ungeplantes trat ein. 
Krankheit hat Arbeiten verzögert. Aber 
nun ist sie fertig, die Kirche in Con-
stappel. Beziehungsweise soll sie fertig 
sein am 2. September, denn da wollen 
wir mit Ihnen, mit den ausführenden 
Handwerkern und mit Gästen gemein-
sam feiern. 
Erntedank begehen wir an jenem Sonn-
tag. Ein passender Anlass, um auch für 
die Früchte der Innenrenovierung zu 
danken, die Kirche feierlich wieder in  
Betrieb zu nehmen und um Gottes Se-
gen für dieses Haus und die darin sich 
versammelnde Gemeinde zu bitten. 
Der Gottesdienst beginnt um 14.00 Uhr 
und im Anschluss sind alle zum Bei-
sammensein in und um die Kirche bei 
Kaffee und Kuchen eingeladen. Es wäre 
eine Freude, Sie zu dem Anlass begrü-
ßen zu können!
In der Woche darauf, am 9. September, 
ist der Tag des offenen Denkmals, wor-
an wir uns natürlich mit der Constapp-
ler Kirche beteiligen wollen. Von 14.00 

bis 15.00 Uhr wird Orgelmusik in der 
Kirche erklingen. Um 15.00 Uhr und 
um 16.00 Uhr werden die an den Arbei-
ten beteiligten Restauratoren Sandra 
Risz und Michael Gruner durch die 
Kirche führen und viele interessante 
Details erklären.
Und noch eine schöne Einladung kann 
an dieser Stelle ausgesprochen werden: 
Anlässlich der Fertigstellung der Con-
stappler Kirche haben sechs Solisten 
aus dem Chor unserer Partnergemeinde 
Winsen an der Luhe spontan ein Kon-
zert am 29. September um 17.00 Uhr in 
der Kirche zugesagt. Die Einladung 
finden Sie auf Seite 15 des Gemeinde-
briefes.
Natürlich gibt es – bei so viel Gutem – 
auch zwei kleine Wermutstropfen. Zum 
einen: Vor dem Bau ist nach dem Bau. 
Die Orgel muss, nachdem gebaut wur-
de ist das ganz normal – gereinigt wer-
den. Und im Altarbereich soll der So-
ckel, der 2007 (man muss es so sagen) 
nicht perfekt erneuert wurde, noch 
einmal angegangen werden.
Dazu kommt zum anderen, dass die 
aktuelle Baustelle teurer geworden ist, 
als geplant. Darum sind wir dringend 
auf Spenden angewiesen. Bringen Sie 
Freunde mit zu den genannten Termi-
nen. Und wenn jeder was in die Sam-
melbüchse steckt, wird das.
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Vielleicht haben Sie verfolgt, dass sich 
für unsere Gemeinde im Rahmen des 
Strukturwandels Veränderungen ab-
zeichnen.
Die Vorstellungen der Superintenden-
tur sind dabei richtiger Weise davon 
gekennzeichnet, dass eine neue Struk-
tur auch unter Kostengesichtspunkten 
funktionsfähig sein muss. Auf unsere 
Gemeinde bezogen wird schnell klar: 
Bei 650 Gemeindegliedern ist eine gan-
ze Pfarrstelle nicht finanzierbar.
Deshalb wurden vom Kirchenvorstand 
verschiedene Lösungsvorschläge un-
terbreitet: So wäre z.B. die Teilung un-
serer Pfarrstelle denkbar. Pfarrer Bern-
hardt könnte neben der Tätigkeit bei 
uns, mit weiteren übergreifenden Auf-
gaben betraut werden. Das wäre toll, 
würde es doch das Zusammenwachsen 
innerhalb der Region stark fördern.
An die Pfarrstelle ist derzeit aber auch 
unser Pfarramt geknüpft. 
Was man sich nun beim besten Willen 
nicht vorstellen kann, ist ein Wegfall 
des Pfarramtes - gerade weil der Wan-
del in eine neue Struktur eben nur ge-
lingen kann, wenn es ein Pfarramt in 
Weistropp gibt.
Genau deshalb war in den letzten Wo-
chen auch eine entsprechende Petition 
vom Kirchenvorstand initiiert worden. 
Ergebnis: Über 1120 Unterschriften (bei 

einer Gemeindegliederanzahl von 650!) 
inklusive des Bürgermeisters.
Vielen Dank an dieser Stelle nochmals 
für Ihr starkes Interesse und auch an 
alle aktiven Mithelfer für die Unterstüt-
zung!
Das Ergebnis belegt eindrücklich, dass 
nicht nur dem Kirchenvorstand schlei-
erhaft ist, wie ein Gemeindeleben ohne 
Pfarramt bei uns möglich sein soll.
Die Petition wurde gemeinsam mit dem 
letzten Lösungsansatz des Kirchen-
vorstandes der Superintendentur über-
geben. Beides wurde auch vom Kir-
chenbezirksvorstand beraten,  jedoch 
leider inzwischen ohne weitere Be-
gründung abgewiesen.
Nun sind also weitere Ideen gefragt.
Vielleicht finden sich diese im Rahmen 
der Podiumsdiskussion am 25.10. in 
Unkersdorf, die genau diese Fragen 
adressiert. Auch Superintendent Pfarrer 
Beuchel ist eingeladen.
Ich fände es allerdings Klasse, wenn 
kreative Ideen nicht nur aus den Reihen 
der Kirchenvorstände und Gemeinde-
glieder akquiriert würden, sondern 
auch seitens der Superintendentur zu-
mindest mitgetragen werden…
Lesen Sie gern dazu auch meinen aus-
führlicheren Beitrag unter 
www.kirche-weistropp.de.

Ideen gefragt
VON BIRK SIEGMUND

GEMEINDELEBEN     Ein Bericht vom Kirchenvorstand zur Strukturreform



GEMEINDELEBEN   

Freud & Leid in unseren Gemeinden

Geburtstag begehen

im August
Elfriede Kuntze, 90 Jahre
	 aus Unkersdorf
Renate Hanisch, 80 Jahre
	 aus Weistropp
Lothar Thieme, 80 Jahre
	 aus Gauernitz
im September
Christa Uminsky, 80 Jahre
	 aus Niederwartha
Frieder Linke, 75 Jahre
	 aus Unkersdorf

getraut werden

Arno Schütze und Hannah Schütze, 
geb. Budnowski
	 aus Cottbus

einen Gottesdienst 
zur Eheschließung begehen

Jan Katzschke und Charlotte Grabs
	 aus Neustadt-Helstorf

getauft wird

Alfred Gustav Schütze
	 aus Cottbus

christlich bestattet wurde

Kathrin Lehnhardt
	 im Alter von 31 Jahren
	 aus Weistropp
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zur Goldenen Hochzeit 
werden eingesegnet

Heinz und Brigitte Fritzsche
	 aus Pennrich

eine Trauerfeier wurde gehalten 
für

Johannes Hanisch, 84 Jahre
	 aus Weistropp



Sonnabend, 4. August
      14.30 Uhr Constappel – Trauung Arno und Hannah Schütze mit Taufe
         eigene Gemeinde

Sonntag, 5. August – 10. Sonntag nach Trinitatis
            9.00 Uhr Unkersdorf – mit der Constappler Hofmusik
          10.30 Uhr Constappel – mit der Constappler Hofmusik
          Jüdisch-christliche und andere kirchl. Arbeitsgemeinschaften und Werke 

Sonntag, 12. August – 11. Sonntag nach Trinitatis
          18.00 Uhr Hühndorf – Freiluft-Abendgottesdienst auf dem Belger-Hof
           eigene Gemeinde

Sonntag, 19. August – 12. Sonntag nach Trinitatis
       10.00 Uhr Weistropp – Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn
            Evangelische Schulen

Sonntag, 26. August – 13. Sonntag nach Trinitatis
            9.00 Uhr Constappel
      10.30 Uhr Unkersdorf
          Diakonie Sachsen
          19.30 Uhr Unkersdorf – Solidaritätskonzert der Forster-Family und 
              Christian von Richthofen für die Pfarrstelle Weistropp
              (siehe Extraeinladung Seite 16)

Sonnabend, 1. September
         16.00 Uhr Constappel – Gottesdienst zur Eheschließung 
             Jan Katzschke und Charlotte Grabs
          eigene Gemeinde 

Gottesdienste

INFORMATIONEN   

     Predigtgottesdienst
   Gottesdienst mit Abendmahl
        Kollekte
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Gottesdienste

INFORMATIONEN   
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Sonntag, 2. September – 14. Sonntag nach Trinitatis
      14.00 Uhr Constappel – Erntedankfest mit anschließendem Kaffeetrinken
              zur Kirchenschiffeinweihung nach der Sanierung
          eigene Gemeinde

Sonntag, 9. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
         10.00 Uhr Weistropp
          Erhaltung und Erneuerung kirchlicher Gebäude
             ab 14.00 Uhr in Constappel – Veranstaltungen zum Tag des 
             offenen Denkmals (siehe Grusswort Seite 3)

Sonntag, 16. September – 16. Sonntag nach Trinitatis
         10.00 Uhr Weistropp – Erntedankfest
         eigene Gemeinde

Sonntag, 23. September – 17. Sonntag nach Trinitatis
       10.00 Uhr Unkersdorf – Erntedankfest mit Jubelkonfirmation 
               eigene Gemeinde

Sonnabend, 29. September
          17.00 Uhr Constappel – Musik in der Kirche mit den Solisten des 
              Kirchenchores Winsen (siehe Extraeinladung Seite 15)

Sonntag, 30. September – 18. Sonntag nach Trinitatis
            9.00 Uhr Unkersdorf
      10.30 Uhr Constappel
          Ausbildungsstätten der Landeskirche

Sonntag, 7. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis
         10.00 Uhr Weistropp
         Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche

     mit Kindergottesdienst
       Gottesdienst mit Taufe
  
         bzw. ist Familiengottesdienst



INFORMATIONEN   

Chöre
Chor Constappel
	 dienstags 20.00 Uhr
	 Constappel, Pfarrhof
Chor Unkersdorf
	 dienstags 19.30 Uhr
	 Unkersdorf, Kirche
Posaunenchor
	 montags 19.00 Uhr
	 Weistropp, Kirche

Gemeindekreise & Veranstaltungen
Gemeindekreise Kinder

Jugend
Konfirmanden
	 Herzliche Einladung zum 
	 Elternabend am 23. August
	 um 18.30 Uhr im Pfarrhaus
	 Weistropp (siehe Seite 13).
Junge Gemeinde
	 donnerstags, 19.00 Uhr
	 in der Regel in Weistropp,
	 Christenlehreraum

Gemeinsamer Gemeindenachmittag 
Unkersdorf, Weistropp, Constappel
	 Mittwoch, 15.08., 14.00 Uhr
	 im Gut Wildberg
Gemeindenachmittag Unkersdorf
	 Dienstag, 11.09., 14.00 Uhr
	 Unkersdorf, Kirche
Gemeindenachmittag Weistropp
	 Mittwoch, 12.09., 14.00 Uhr
	 Weistropp, Winterkirche
Frauendienst Constappel
	 Donnerstag, 13.09., 14.00 Uhr
	 Constappel, Kirche
Seniorenkreis
	 mittwochs 14.30 Uhr
	 Weistropp, Winterkirche

 (außer wenn Gemeindenachmittag ist)

Männerkreis am Stammtisch 
	 Freitag, 17.08.  und
	 Freitag, 14.09.  um 20.00 Uhr
	 im Gut Wildberg

Christenlehre Klassen 1 – 3/4
	 montags 16.00 Uhr
	 im Pfarrhaus Weistropp
Christenlehre Klassen 4/5 – 6
	 montags 17.15 Uhr
	 im Pfarrhaus Weistropp
(beide Gruppen ab 20. August 2018)

Hauskreis
Der Hauskreis trifft sich wieder am 
Mittwoch, 12.09. um 19.30 Uhr bei 
Frau Dube (Gauernitz)

Erntekranzbinden
Sonnabends  vor dem Fest (ab 9.00 
Uhr) in bzw. an der jeweiligen Kirche. 
Erntegaben können ebenfalls  bei die-
ser Gelegenheit abgegeben werden. 
Sie werden im Anschluss der Heil-
sarmee Dresden zur Verfügung ge-
stellt.
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GEMEINDELEBEN   

Nach der Sommerpause geht es im 
Männerkreis mit zwei spannenden  
Themen weiter:
Am 17. August referiert Brit Reimann-
Bernhardt zum Thema: Sinn der Vielfalt 
- Unterschiede sind menschlich. Eine 
Psychologische Spurensuche. 
Am 14. September wird der Konglome-
rat e.V. - Die gemeinsame Lust am Sel-
bermachen Thema sein.   Im gemeinsa-
men Selbermachen sieht das Konglo-
merat großes Potential, um die Geschi-
cke der Welt in die eigenen Hände zu 

nehmen und wichtige Impulse für zu-
künftige Entwicklungen zu setzen. Von 
dieser Intention angetrieben, fördert 
der Konglomerat e.V. auf vielfältige 
Weise eine ›Kultur der Marke Eigen-
bau‹. Die Vision des Vereins ist eine 
kooperative Gesellschaft, in der selbst-
verursachte Probleme nicht auf entfern-
te Länder oder zukünftige Generatio-
nen abgewälzt, sondern vielfältige Lö-
sungsansätze lokal und transdisziplinär 
entwickelt  werden.

Neue Themen im Männerkreis
EINE EINLADUNG VON BRIT REIMANN-BERNHARDT

MEINE KIRCHE  9

Hinweise zum Datenschutz
VON ANNEGRET FLEISCHER

Trotz der neuen DSGVO (Datenschutz-
grundverordnung) gilt für uns als Kir-
che das „Kirchengesetz über den Da-
tenschutz der Evangelischen Kirche in 
Deutschland" (DSG-EKD) vom 
17.11.2017, in Kraft getreten am 
23.05.2018.
Das heisst, dass die Veröffentlichung 
von Amtshandlungen (Taufen, Trauun-
gen, etc.) im Gemeindebrief oder im 
Gottesdienst auch künftig keiner Ein-
willigung der betroffenen Gemeinde-

glieder bedarf,  da es sich um Äußerung 
und Teilhabe des kirchlichen Lebens in 
unseren Gemeinden handelt.
Auch Geburtstagsjubiläen dürfen im 
Gemeindebrief weiterhin veröffentlicht 
werden. 

Sollten Sie jedoch mit einer Veröffent-
lichung nicht einverstanden sein, las-
sen Sie es uns wissen. Selbstverständ-
lich werden wir Ihren Wunsch respek-
tieren.



KINDERSEITE    Marini und Fliege kommen ins Nachdenken, wie 
Gott aussieht, damit er gleichzeitig bei allen Menschen sein kann.
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Gott on Board? 
KINDERSEITE VON LISA JÄGER, ILLUSTRATION: HELENE & LINA IRMER

Ist Gott auch an Bord?

Also ich sehe hier nur die Ju-
gendlichen und den Pfarrer.

Naja, Gott hat ja auch keinen 
Körper so wie die Menschen.

Was? Gehen seine Beine denn 
bis zum Hals?

Nein, so meine ich das nicht. Es gibt nur keine Form, in die 
er passt. Er ist in jedem von uns und zugleich um uns 
herum in der ganzen Welt. Das geht schlecht in einem 
einzigen Fliegen-, Marienkäfer oder Menschenkörper. 

Es war eine super Idee, den 
Taufstein zu verlassen.

Wow, was für coole Wellen auf der Elbe! 

Ja! Jippie! Und die JG hat uns 
auch gar nicht bemerkt. Zwei blinde 
Passagiere an Bord.



KINDERSEITE   

Hm, ist Gott die tolle Gemeinschaft, die es hier auf 
dem Boot gibt? Also Jesus hat doch mal sowas gesagt 
von wegen: Wo zwei oder drei in meinem Namen ver-
sammelt sind, da bin ich mitten unter euch. 

Mensch, du kennst dich ja aus! Ich glaube, Gott 
ist ein bisschen wie all deine Gedanken, die du 
dir gerade machst! Du kannst sie nicht sehen, 
aber dennoch sind sie da.

Ja, sowas. Meine Gedanken hören 
auch nicht auf! Dann ist Gott ja ver-
dammt groß und klein zugleich. Ich 
habe vom vielen Denken einen Knoten 
im Kopf. Du, ich hüpfe jetzt erstmal ins 
kühle Nass!

Gute Frage! Gott ist nicht das Wehen des Windes, aber er 
ist ein bisschen wie das sanfte Wehen, das wir spüren kön-
nen. Ich glaube, dass Gott ganz verschieden Menschen be-
rührt. Warum nicht auch auf einer entspannten Bootstour?

Hm, dann muss Gott ja doch irgendwie hier 
auf dem Boot sein. Also ich spüre eine laue 
Brise. Der Wind fährt mir durch die Flügel und 
kitzelt meine Fühler. Meinst du, das ist Gott, 
der uns versucht zu berühren?



Familiengottesdienst zu Beginn des 
neuen Schuljahres
Alle Christenlehrekinder mit Ihren Fa-
milien laden wir ganz herzlich am 
19.August 2018, 10.00 Uhr in die Kirche 
Weistropp ein. Wir wollen das neue 
Schuljahr mit einem Familiengottes-
dienst beginnen und uns unter den Se-
gen Gottes stellen.
Besonders begrüßen wir an diesem Tag 
die Schulanfänger mit Ihren Eltern, Ge-
schwistern, Großeltern und Paten.

Einladung zur Christenlehre für das 
Schuljahr 2018/19
In der Woche vom 20.-24. August be-
ginnt nach den Ferien wieder die Chris-
tenlehre. Wir laden ganz herzlich ein 
ins Pfarrhaus in Weistropp:
montags  16.00 – 17.00 Uhr Klasse 1-3"
"     17.10 –  18.10 Uhr  Klasse 4-6

Zum Vormerken: In den Oktoberferien 
werden wieder Kinderbibeltage statt-
finden. 
1. Tag: Do 18.10.2018" 9.30 – 15.15 Uhr 
in Naustadt
2. Tag: Fr  19.10.2018" 9.30 – 15.15 Uhr 
in Naustadt
3. Tag: So 21.10.2018     10.00 – 11.00 Uhr 
in Weistropp Familiengottesdienst

An diesen drei Tagen wollen wir mitei-
nander singen, spielen, basteln und 
vieles mehr. Natürlich wollen wir auch 
die Geschichten der Bibel entdecken 
und eine Menge Spaß miteinander ha-
ben. Anmeldungen bitte erst nach den 
Sommerferien.

Ich freue mich auf ein neues Schuljahr, 
bis dahin Ihre Astrid Schillheim 

Christenlehre – wie geht‘s weiter?
EINE EINLADUNG VON ASTRID SCHILLHEIM

GEMEINDELEBEN     

Erntedank-Briefe
Obwohl wir uns noch mitten im Som-
mer befinden, stehen schon die Termine  
der Erntedankfeste im Gottesdienst-
plan. Darum liegen dieser Ausgabe 
wieder die Erntedankbriefe bei. In die-
sem Jahr sammeln wir in Unkersdorf 
für die Restaurierung der Orgel,  in 

Constappel weiterhin für die Restaurie-
rung der Abendmahlskanne und des 
kleinen Kelches und in Weistropp im-
mer noch für einen neuen Paramente-
schrank. An dieser Stelle schon jetzt ein 
herzlicher Dank allen Spendern!
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GEMEINDELEBEN     Wer im Frühling 2020 konfirmiert werden will,
sollte jetzt zur Konfirmandenstunde kommen.

Mit dem neuen Schuljahr fängt auch 
wieder die Konfirmandenstunde an. 
Und die beginnt in diesem Jahr für die-
jenigen, die im Frühling 2020 konfir-
miert werden wollen.
Was euch da erwartet?
Ich würde es so beschreiben: Die Kon-
firmandenstunde ist wohl nichts ande-
res als eine mittelgroße Unmöglichkeit, 
und es kommt einem Wunder nahe, 
dass doch jedes Jahr junge Leute kon-
firmiert werden. Diese Unmöglichkeit 
(und damit beginnt das Wunder) findet 
in der Regel in der Schulzeit wöchent-
lich um 18.00 Uhr in Kirche und Pfarr-
haus Weistropp statt. Der Hauptakzent 
liegt darauf, dass wir gemeinsam Glau-
ben einüben wollen und ein überaus 
spannendes Stück des Lebensweges 
(13./14. Lebensjahr) miteinander be-
schreiten. Die formalen Anforderungen, 
die mit der Zulassung zur Konfirmati-

on verbunden sind,  klingen hoch, sind 
aber in der Praxis gar nicht so drama-
tisch: Regelmäßige Teilnahme an der 
Konfirmandenstunde (während des 7. 
und 8. Schuljahres),  während dieser 
Zeit etwa 30 Unterschriften im Gottes-
dienstbesuchsheft (wobei bis zu sieben 
Unterschriften durch Mitarbeit in den 
Kirchgemeinden erworben werden 
können) und das Bestehen der Konfir-
mandenprüfung. Über diese Anforde-
rungen hinaus ist die Teilnahme an den 
Konfirmandenfahrten sehr wünschens- 
und empfehlenswert.

ELTERNABEND
Wir beginnen mit einem Elternabend 
für alle Neueinsteiger-Eltern am Don-
nerstag, den 23. August um 18.30 Uhr 
in Weistropp. Die Konfi-Stunde beginnt 
dann für alle wieder (voraussichtlich) 
am 30. August um 18.00 Uhr.

Konfirmation 2020 …?
EINE EINLADUNG VON CHRISTIAN BERNHARDT
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Kontakt Öffnungszeiten
Unser Pfarramt ist für Sie geöffnet
montags: 
   8.00 – 14.00 Uhr und
dienstags:
 14.00 – 18.00 Uhr.
Darüber hinaus können Sie selbst-
verständlich auch andere Termine mit 
uns vereinbaren.

Bankverbindung

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstände der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinden St.-Nikolai 
Weistropp-Constappel und Unkersdorf
Redaktion: Annegret Fleischer und 
Pfarrer Christian Bernhardt
Beiträge von: Christian Bernhardt, An-
negret Fleischer, Lisa Jäger, Brit Rei-
mann-Bernhardt, Astrid Schillheim und 
Birk Siegmund
Fotos: Christian Bernhardt 
Layout: Christian Bernhardt
Auflage: 450 
Druck: GemeindebriefDruckerei

Kosten

Zur Bestreitung der Unkosten, die bei 
der Herstellung von »Meine Kirche« 
entstehen, bitten wir Sie auch in die-
sem Jahr um eine kleine Spende. 
Orientierungswert hierfür könnte sein, 
dass  die Herstellung eines Heftchens 
ca. 0,50 € kostet.
Gern können Sie die Spende überwei-
sen (Verwendungszweck »Gemeinde-
brief«) oder Sie geben Ihrem Austräger 
etwas in bar mit.         

  Herzlichen Dank!

IN EIGENER SACHE     

Pfarramt der Ev.-Luth. 
St.-Nikolai-Kirchgemeinde Weistropp-
Constappel und der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Unkersdorf
Post:
Kirchstraße 6,
01665 Klipphausen OT Weistropp
Telephon:		 0351/453 77 47
Fax:	 	 0351/452 50 64
E-Mail:
pfarramt@kirche-weistropp.de
pfarrer@kirche-weistropp.de
Internet:
www.kirche-weistropp.de
Gemeindepädagogin Astrid Schillheim

für Friedhof und Kirchgeld:
Inhaber:	 Ev.-Luth. Pfarramt Weistropp
IBAN:	 DE31 8505 0300 3120 0976 66
BIC:	 OSDDDE81XXX
Institut:
 Ostsächs. Sparkasse Dresden

für Pachten und Spenden:
Inhaber:	 Kassenverwaltung
	 Dresden-Nord
IBAN:	 DE37 3506 0190 1667 2090 52
BIC:	 GENO DE D1 DKD 
Institut:
 Bank für Kirche und Diakonie – 

 LKG Sachsen e.G.
WICHTIG bei Verwendungszweck
RT 2351 für Weistropp-Constappel
RT 2349 für Unkersdorf angeben
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MUSIK
IN DER KIRCHE CONSTAPPEL

vier Stimmen, Flöte und Klavier
bringen Duette, Soli und Kammermusik von 
Schumann. Schubert, Mendelssohn, Humper-
dinck, Dvořák, Loewe und Corelli zu Gehör

aus dem Kirchenchor der Partnergemeinde St.-Jakobus Winsen 
(Luhe) hervorgegangene Solisten präsentieren, am Klavier begleitet 
von dem Pianisten Volker Schütz, klassische Vocalmusik sowie 
Chormusik a capella

als weitere Höhepunkte des Abends enthält das Programm eigene 
Werke des Pianisten und Barockmusik für Altblockflöte und Clavier

29. September  17.00 Uhr



SOLIDARITÄTS-

KONZERT

KIRCHE UNKERSDORF
26. AUGUST  19.30 Uhr

der Intendant der Jazztage Dresden
Kilian Forster

in Solidarität mit Unkersdorf
der Wiege der Jazztage

–––
Eintritt frei ❧ Spende erbeten

Forster Family
Pop, Soul, Jazz & More 

Mit seinen singenden Töchtern Helena (16) und 
Felicia (19) und dem Schlagzeug spielenden Sohn 
Gabriel (22) zeigt sich Kilian Forster, Gründer und 
Intendant der Jazztage Dresden und Bassist der 
Klazz Brothers ganz von seiner familiären privaten 
Seite. Zu Hause von klassischer und Jazzmusik 
umgeben, wurde dem Wunsch und der Neigung der 
Kinder entsprochen und das gemeinsame Reper-
toire um Songs aus dem Pop-Bereich erweitert. 

Christian von Richthofen
Seit 1992 ist er freier Künstler und neben Auto Auto! 
unter anderem in seinem Solo-Programm Papieror-
chester in Kooperation mit dem Hamburger Schar-
latantheater zu sehen. Mit seinem Programm Auto-
Auto! tourte er durch die ganze Welt. Er ist einer der 
gefragtesten Künstler der Jazztage Dresden. In 
Unkersdorf zu erleben als Solist, gemeinsam mit 
der Forster-Family und in Aktion mit dem Publikum.

für die Pfarrstelle 

in Weistropp


